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B. Ausbildung- der Staats Verfassungen.

820 Die Lykurgische Verfassung in Sparta. Lykurg, der
Sohn des Eunomos und Vormund seines Neffen Charilaos.

Spartiaten; Periöken; Heloten. Zwei Könige (Ägiden und
Eurypontiden). Die Gerusia (dreifsig Mitglieder). Die fünf
Ephoren. Ekklesia. Die Syssitien. Die Phalanx der Hopliten.

Vertrag Lykurgs mit dem Eleerkönig Iphitos: Die olympischen
Spiele werden unter den Schutz der Spartaner und unter die
Leitung der Eleer gestellt; Hellanodiken.

776 Erste Olympiade.

Griechische Kolonien in Unter-Italien (Grofsgriechenland) und
Sicilien.

Um730 Erster Messenischer Krieg. Polydoros und Theo-

pompos, Könige von Sparta. Belagerung von Ithome. Aristo-
demos, König der Messenier (f). Die Messenier werden den
Spartanern zinspflichtig.

Die Parthenier gründen Tarent.
König Pheidon von Argos, der Temenide. Niederlage der Spar¬

taner bei Hysiä. Münzstätte auf Ägina; die Drachme,
um630 Zweiter Messenischer Krieg. Aristomenes, der Feld¬

herr der Messenier. Die Kriegslieder des Tyrtäus. Sieg der
Messenier am Male des Ebers; Sieg der Spartaner am Grofsen
Graben durch den Verrat des Arkaderkönigs Aristokrates. Die
Messenier werden nach der Übergabe von Eira zu Heloten ge¬

macht. Auswanderung messenischer Geschlechter nach Zankle
(„Messana“), des Aristomenes nach Rhodos.

Die Tyrannen: Periander von Korinth, der Sohn des Kypselos und
Enkel einer Bacchiadin; Theagenes von Megara, der Schwieger¬
väter des Atheners Kylon; Kleisthenes von Sikyon, der Ortha-
goride, der Schwiegervater des Atheners Megakies (Agariste).

Sturz der Tyrannen durch Sparta. Spartas Bündnis mit Tegea
(um 550). Begründung des Peloponnesischen Bundes.

Aufhebung des erblichen Archontats in Athen nach dreihund. rt-
jähriger Dauer. Archonten von zehnjähriger Amtsdauer aus
dem Hause der Kodriden, später aus allen eupatridischen
Geschlechtern.

Neun Archonten von einjähriger Amtsdauer: Archon (Eponymos),
Basileus, Polemarchos, sechs Thesmotheten.


